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Es gelangen zum Verkaut In der Absicht unsere
vorzüglichen Sorten von

Woelsso ung danto

Baby Waseho 6
Haben ma ichen

Taghemden Aaohthemdon
Zolnkletder Zasehentdeher

Weihnaghts VerKaut en NUCH monias Den
den Weitesten Kreisen zuzaführen

nusserordentlich günstige Angebot

Geschw ücdiel
Spezialhaus ELeipzögerstrasse 101

Haus und Leib Wäsche
machen wir für Kurze Zeit äleses

Tabakgennß und geiſtige Irbeit
Die von der Halbmonatsſchrift Nord und Süd und Dr van

Vleuten veranſtaltete Rundfrage über Tabakgenuß und deſſen Ein
fluß auf künſtleriſche Arbeit zieht immer weitere Kreiſe Das erſte
Novemberheft der genannten Zeitſchrift veröffentlicht die Aeuße
rungen unſerer hervorragendſten Dichter Maler und Komponiſten
zu dem Thema die nicht nur für den Pſychiater und Kunſtforſcher
ſondern auch für das breite Publikum durch die bei dieſer Gelegen
heia gewährten intimen Einblicke in das private Daſein der deut
ſchen Geiſtesheroen ein großes Jntereſſe beanſpruchen Wir zitieren
noch folgende Sentenzen und Meinungen
Otto Julins Bierbanm

V würde ſagen ich bin leidenſchaftlicher Raucher wenn ichdas Wort Sekbenſchaft nicht lieber für r materielle Genüſſe
reſervierte Doch da meldet ſich ſogleich das Bedenken iſt Rauchen
wirklich ein materieller Genuß Mit dem Genuſſe von Spirituo
ſen er geiſtige Getränke nennen aber im Vergleiche zum
Kraute Nikotiang plumpe Markthelfer der Materie ſind läßt ſich
das Rauchen nicht auf eine Stufe ſtellen Schon die Art des Ge
nuſſes iſt edler da hier nichts verſchlungen nichts einverleibt wird
was dann auf die bekannte ſehr ungöttliche Manier wieder aus
r werden muß Es iſt ein faſt ätheriſcher Genuß Ererauſcht nicht aber er regt an Ja er läßt das Materielle ver
eſſen Nur die Chineſen können während des Rauchens eſſen

Darum lobe ich mir mit meinem Landsmann Johann Chriſtian
Günther den Tabak und nenne ihn

Nahrung edler Geiſter
Aller Sorgen Meiſter
Du mein Element

Hätte ihn Günther in der edlen Form der Zigarre und nicht
nur als Knaſter Toback gekannt ſo wäre ſeine Ode auf ihn noch
länger und feuriger geworden Denn die Zigarre allein vermittelt
den reinen Tabakgenuß Die Pfeife verſchmirgelt ihn die Ziga
rette verbrenzelt ihn mit Papiergeſchmack Das Höchſte iſt natür
lich eine echt e in der Havanna hergeſtellte Zigarre Schon der
Geruch eine nicht angezündeten guten Jmporte lich dere rgane die
Erzeugniſſe von A Fernandez Garcia iſt eine Wonne Aber mankann ider wenn man viel raucht nicht bloß Jmportzigarren
rauchen Das Vergnügen iſt nicht allein zu teuer ſondern auch zu
ſtark Jch der ich von 11 Uhr nachts bis früh 5 Uhr zu arbeiten
pflege laſſe dabei 10 12 nicht gar kleine Zigarren in Rauch auf
ehen es iſt aber ſelten mehr als eine aus der Havanna importierte

barrnter freilich eine kleine Keule J P G Hajenius in
Amſterdam hat den Vorzug ſie mir zu liefern denn trotz Zoll und
Steuer kauft man Jmporten billiger in Holland als in Deutſch
land Die übrigen ſind in Deutſchland oder Holland rein nur
aus Havanna oder rein nur aus Braſiltabak hergeſtellte Zi
garren Das gemiſchte Zeug liebe ich ſo wenig wie gemiſchten Tee
Auch müſſen ſie ſo ſchwarz wie möglich ſein colorado maduro J
eſſe auch kein unreifes Obſt Manchmal nehme ich dazwiſchen auch
eine von den Wendtſchen Patentzigarren dann nämlich wenn
ich ſpüre daß die nicht entgifteten mich zu benebeln beginnen Denn
der Tabak ſoll mich anregen nicht betäuben

Es würde mir glaube ich ſchwer fallen zu arbeiten wenn ich
nicht rauchte Zumal über die erſte Trägheitsſchwelle
hilft das Rauchen leicht hinweg Komme ich aber ſtark ins Feuer
dann geht die Zigarre aus

Niemals wird man mich in der ſchönen und ppetiſchen Poſe er
blicken die in Romanen etwa ſo geſchildert zu werden pflegt Er
lehnte ſich in den Stuhl zurück und blickte träumeriſch dem ent
ſchwebenden Rauche ſeiner Zigarre nach Denn die Tabakswolken
intereſſieren mich garnicht und wenn ich rauche habe ich keine
Zeit irgend etwas anderes zu verfolgen als meine Gedanken Jch
rauche nämlich faſt nur beim Arbeiten Oder arbeite ich etwa um
zu rauchen Nein ſo iſts doch nicht Denn das Arbeiten liebe ich
wirklich leidenſchaftlich und das Rauchen iſt nur ſeine ange
nehme Begleiterſcheinung Es laufen da zwei Genüſſe nebenein
ander Zwei deren Zuſammenhang mir keineswegs klar iſt
Manchmal iſt es mir ſo als ob das Rauchen unbeſchadet ſeiner
anregenden Wirkung in einem gewiſſen Sinne doch auch dämpft
bremſt Fupfergnſen hervorruft Und das iſt ſo heilſam daß es
glaube ich die Giftwirkungen des Nikotins wettmacht

Und nun laſſen Sie mich nochmals mit Johann Chriſtian reden
Epheu krönt Poeten
Doch um meine Flöthen
Soll Tobacks Kraut blühn

Lovis Corinth Maler
Der Genuß des Rauchens war mir von jeher Gewohnheit Jetzt

Meine diesjährigen

zeigen

höchste Eleganz

vollendete Passform

Winter Paletots Ulsto

in geringerer Quantität und nur Zigarren am liebſten ſtarke und
faſt nur abends

Bei der Arbeit rauche ich nie da ich es immer ſtörend bei ein
zelnen Proben empfand Daher iſt für mich der Tabak auch nie
mals anregend für meine Beſchäftigung geweſen und er diente mir
ſtets zu einem träumeriſchen und faulenzenden Genuß

Felix Draeſeke Muſiker
Seehhr geehrte Herren Wenn ich Sie lange ohne Antwort ge
iaſſen ſo wollen Sie dies damit entſchuldigen daß auf ärztliche

meine Rauchfreuden auf ein Minimum beſchränkt
worden ſind was mich da ich ſo gern rauche ſo verſtimmt hatte
e ich auch noch ſchriftſtelleriſ
nehmen zu laſſen nur ſehr wenig Luſt verſpüre
ich mich überwinden und folgendes mitteilen

Erſt nach Vollendung des 19 Jahres begann ich zu rauchen
und zwar ausſchließlich Zigarren Eine ſehr lange Zeit hindur
lebte ich des Glaudens ohne Zigarrenrauch nicht produzieren zu
können obwohl ich aus phyſiſchen Urſachen weder beim Schreiben
noch beim Klavierſpielen zu rauchen vermochte und meine Zigarre
fortwährend ausgehen ließ Auf das künſtleriſche Schaffen hat
wie ich ſpäter klar erkannte das Rauchen direkt keinen Eikfluß ge
habt wenn ich auch nicht leugnen will daß der im Zimmer ſich an
ſammelnde Rauch gegenüber öden und kalten Stimmungen die uns
hie und da überkommen ſich ganz wohltätig erwieſen haben mag
Auch habe ich ärztlichen Verordnungen gemäß einmal für mehrere
Monate das Rauchen ganz unterlaſſen ohne daß mir dies etwa
ſehr ſchwer geworden wäre Viel einflußreicher erwies ſich da

über dieſen ren r reichwohl wi

zuſtrömten Jm ganzen habe ich vom vollendeten 19 Jahre an

ſchränkt bin während ich in normalen Zeiten mit etwa fünf Stück
pro Tag mich begnügte

Friedrich Gernsheim Muſiker
Wenn ich auch immer gern geraucht habe und noch rauche ſo

war ich doch nie ein ſtarker Raucher Zwei bis drei Zigarren im
Tage und keine importierten Eine 10 Pfennigzigarre
vor der Steuer ſchmeckte mir immer am beſten dazwiſchen

hin und wieder eine Zigarette Bei der geiſtigen Arbeit aberkonnte ich nie rauchen Der innere Zug deſſen ich mich manchmal

zu erfreuen hatte ließ mich das Ziehen vergeſſen wurde es in
mir warm ſo wurde die Zigarre kalt

Alexander von Gleichen Rußwurm
Jch rauche höchſtens um Geſellſchaft zu leiſten eine Ziga

rette kann alſo über Nutzen und Schaden des Tabaks perſönlich
nicht urteilen Jch fand von jeher daß Rauchen eine unnötige
Angewohnheit ſei kam ſpäter zur Anſicht daß Philiſtertum und
Zigarre eng zuſammenhängen und glaube nicht daß beſonders un
ſterbliche Gedanken aus Tabaksqualm je hervorgegangen ſind

Leo Greiner
Ich rauche täglich 20 25 Zigaretten die fünf Re

ſervatzigaretten die ich vor mir ſelbſt nicht mitzuzuzählen pflege
nicht mit eingerechnet Die Schärfe des Pfeifentabaks verbietet
mir deſſen Genuß Zigarren befriedigen mein Rauchbedürfnis in
keiner Weiſe ſo daß ich ſo oft ich ausnahmsweiſe eine Zigarre
rauchte kaum ihr Ende abwarten konnte um ſchleunigſt zu dem
unentbehrlichen Genuß der Zigarette zurückzukehren Während es
mir gelungen iſt durch eine gwiſſe aufmerkſame Selbſterziehung
den Gebrauch und mit ihm das Bedürfnis nach anderen Stimu
lantien beſonders Alkohol auf ein ſehr geringes Maß zu be
ſchränken befinde ich mich dem Nikotin gegenüber in einem un
unterbrochenen Kampfe in dem ich bisher immer noch zum

Schluſſe der Beſiegte war Es mögen hereditäre Urſachen ſein die
meine Widerſtandskraft gegen die Wirkungen dieſes Giftes ge
ſchwächt haben jedenfalls geriet ich mit der Zeit zu dieſem ſonſt
wohl recht harmloſen Genuß in ein fatales gewiſſermaßen mora
liſch gefärbtes Verhältnis in dem es lächerlich genug nicht ohne
Konflikte und Erſchütterungen abging und dies um ſo mehr als
ich Niederlage auf Niederlage erlitt Zwar brachte ich es öfter
dazu zwei bis drei Tage lang den Tabakgenuß ſo gut wie ganz zu
unterbrechen doch ſtellten ſich dann ſtets recht heftige Ab
ſtinenzerſcheinungen ein wie Herzſchwäche Schwindelzuſtände uſw Aerzte denen ich davon erzählte ſchüttelten un
gläubig die Köpfe doch habe ich dieſe Erſcheinungen zu kräftig am
eigenen Leibe verſpürt um ſie lediglich für Hypochondrien halten
zu können Sonſt von eiſerner Geſundheit und den ſtärkſten Ein
wirkungen gewachſen reagiert mein Körper auf Nikotin mit anormaler Heftigkeit und begehrt nach Tabakgenuß auch dann noch

wenn infolge einer vorübergehenden leichten Vergiftung gleichzeitig
mit dem Verlangen ein gewiſſer Widerwillen ſich einſtellt Auf
meine geiſtige Tätigkeit wirkt der Tabak faſt durchaus ungünſti
ein er vermehrt die Hemmungen beſchränkt das Freiheitsgefühl
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gegen der Wein indem bei ſeinem Genuß meine Gedanken oft
in ungeahnten Fluß kamen und auch neue ſehr brauchbare mir

dauernd geraucht bis jetzt wo momentan ich auf ein Minimum be

verfinſtert das Weltbild doch ſcheint es als verſtärke er auch
wieder die Sinnlichkeit der inneren Vorſtellungswelt beim Schaf
ſcr und erhöhe die notwendige Einſamkeit während der Arbeits
tunden indem er dazu beiträgt die Apperzeption des Nichtdazu

Gehörens zu vermindern er iſt das beſte Mittel gegen den
Lärm den wenigen Fällen in denen ich bei bedeutend ver
ringerten Nikotingenuß arbeitete war meine Produktion zweifel
los leichter lichter und freier Trotzdem und obgleich ich dies ſehr
wohl weiß wird meine Vernunft ſich wohl auch weiterhin vergeblich
anſtrengen ſich durchzuſetzen Es iſt mir nicht bekannt ob die me
diziniſche Pathologie einen Ausdruck für Erſcheinungen kennt die
man als fördernde Hemmungen bezeichnen könnte Denn dieſe
ſind es die der Tabak auslöſt Wenn ich während der Arbeit ſchon
viel geraucht habe komme ich mir vor wie ein Menſch der unter
hängendem Sturmgewölk über eine leere Landſtraße läuft ein
tiefer Druck liegt auf mir aber ich bewege mich ſchnell und ohne
Aufenthalt

Karl Henckell

Dichtertobak
Einſt rollt ich mir die koketten
Zierlichen Zigaretten

Zur Blutesbeſänftigung
Das war in der tollen Epoche
Denk ich nur dran ich koche
Teufel waren wir jung
Dann ſtopft ich mit rundender Reife
Mir gern auf Reiſen die Pfeife
Kurz Pfeifchen ſchmunzelnd geſchmaucht
Mit gutem Freund beim Geplauder
Wie man aus ſtrudelndem Schauder
Pruſtend zutage getaucht
Jetzt lieb ich nur leichte Zigarren
Zum Kaffee zum Weine zum Sparren
Jm Hofgarten oder chez nous
Die mildhelle Marke Dolores
O tempora o mores
Was raucht man nicht alles zur Ruh
So xeff ich zum blauen Vergnügen
Noch nicht in den letzten Zügen
n Dichten nur ſchmöke ich nie
nd fröne mag ſonſt ich mich häuten

Verehrter Doktor van Vleuten
Stets rauchloſer Poeſie

Georg Hirſchfeld zJch bin kein Raucher denn wer nur durch die Geſellſchaft vor
Tabakfreunden angeregt alle drei Tage einmal eine Zigarette
nimmt kanen ja kein Raucher genannt werden Jch kann mir wohl
vorſtellen daß Duft und Geſchmacksreiz des Tabals dem Produk
tiven aufhelfen und ihn anregen doch habe ich ſelbſt noch niemals
weder vor noch während der Arbeit das Bedürfnis gehabt Das
rauchende und feurige Etwas in meiner Hand ſeine Einwirkung
auf meine Geſchmacks und Geruchsnerven würde mich amSch ib
tiſch nur ſtören Gern habe ich aber ein Stück nahrhafter Schoko
lade in der Nähe nicht als Stimulanz ſondern als Kräftigungs
mittel wenn das arbeitende Gehirn plötzlich einmal merkt daß es
den Körper müde gemacht hat

Richard Schaukal
Jch rauche ſeit meinem 16 Lebensjahre und hoffe nicht be

müßigt zu ſein es einmal aufzugeben Die tägliche Menge die ich
verbrauche beträgt durchſchnittlich 7 Zigarren und 25 Zi
garetten Zigarren und Zigaretten ſind mir gleich lieb aber
gut müſſen ſie ſein was nicht immer ſtark bedeutet Meine Lieb
lingszigarette iſt Th Vafiadis Odalisque Von Zigarren be
vorzuge ich leichte lichte Mittelſorten von importierten die große
ſchlanke Henry Clay Die kurze engliſche Pfeife die ich wäh
rend meiner Studienzeit beim wochenlangen Lernen zu den
Prüfungen gepflegt hatte habe ich faſt ganz aufgegeben

Man zählt das Rauchen zu den Reizmitteln Ich meine es
gehört einfacher ausgedrückt zu den Annehmlichkeiten des
Daſein s Jch ſehe nicht ein warum man ſich ihrer grundſätzlich
entſchlagen ſolle Proteſtantismus iſt auch auf dieſem Gebiete
ſteckengebliebener Nihilismus Warum nicht gleich die Tonne
Jch haſſe jeden Rationalismus zumal im Tatſächlichen Wer nicht
rauchen mag ſoll es bleiben laſſen wie das Trinken uſw aber er
verſchone gefälligſt mit ſeinem Standpunkt den unbefangenen
Genießer Ohne die kleinen Behaglichkeiten des Lebens wäre das
Daſein im Grunde ja doch eine öde Sache Wer das nicht emp
indet dem kann nicht geholfen werden Nichts liegt mir auch
erner Sehe jeder wie er s treibe ich rauche gern Keineswegs

will ich das Gewohnheitsmäßige daran in Abrede ſtellen Eine
ſchlechte Gewohnheit Warum Jch finde im Gegenteil
eine ſehr gute Das Rauchen beſchäftigt lenkt ab befriedigt
ja es iſt ein Hochgenuß als Ergänzung z B eines vortrefflichen

lingang jetzt von der Seite br ärkerstrasseAuswahl
vom einfachsten bis zum
feinsten Genroe ist eine
derartig unbegrenzte wie

sie nur ein
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Die Eröffnung des Neubaues findet näohste Woche statt
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Kinder Kleider Blusen Kostümröcke Morgenröcke nterröcke etc

Wollene und seidene Kleiderstoffe Sammete Baumwollwaren und Wäsche etc
Sämtliehe Waren sind von letzter Saison und besonders geeignet zum Einkauf für das Woeihnaehtsfest

h am Leipziger Turm
m ÄÄ aDiners Auf ein Diner ohne ausgiebige Zigarre immer nach der ſwenn die Fginſinnige Frau die Phantaſie der Kleinen auf gute und 2 8 il 45einleitenden Zigarette verzichte ich lichtvolle Wege leitet und ihnen lebenswahre Schätze in poetiſchem Bankhaus aul enause

Was nun die tiefere Bedeutung anbelangt ſo ſcheint ſie mir Gewande ſchenkt Und die Blond und Braunköpfe fragen und er zya1le a S Bitterfeld Delitzseh Ellenburg
zufrichtig geſagt fraglich Jch glaube nicht an einen beſonderen en Antwort die oft klug in das praktiſche Leben hineingreift u ugd Verkaut ron Wertpapieren Binlösung ron Voupons
Zuſammenhang zwiſchen Schöpfung und normalemſ Tabak Neben den Märchen werden kleine Geſchichten aus der Wirklichkeit Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
zenuß das Ungewöhn liche das Unmäßige hat für die allgemeinen erzählt und auch die eigene Familienchronik bietet viele intereſſante Verzinsung ron Keldeinlagen ete ete
Verhältniſſe keinen Zeugniswert Nicht die Pſyche des Rauchers,Stoffe ſo den vom erſten proteſtantiſchen Abt Böhmer der ſo rſondern ſeine Senſualität iſt tangiert fromm war daß er ſein ganzes Geld der Kirche vermachte und Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 13 Nooember 909

Einige tatſäwlin Bemerkungen ſtatt einer Theoxie ich rauche deſſen Bild die Kleinen mit Ehrfurcht anſtaunen Unſere vielam meiſten beim Sprechen faſt nie beim Gehen m ren der Ar geſtaltige ſchnellebige Zeit ſchafft Neues auf allen Gebieten Es Diyidende Zins 22 Kurs
beit oft unur erbrochen doch das iſt Wirkung nicht Reiz die iſt gut denn ſie ein Winkelchen birgt in dem noch etwas Romantik für Proz termin S Notiz

gert geiſtige Betätigung verlangt nach einer mechaniſchen ſteckt Praktiſch und nüchtern macht der Kampf ums Daſein die
Begleitung Ein Behaglichkeitsmoment Am beſten ſchmeckt die Menſchen früh genug Darum wollen wir unſerer Jugend ein Senr

iſtigen Schaffen s durch nichts mehr gefördert wird als beſtanden ſie ſind jedoch nicht angeſtellt worden und es ſoll nun do proz Jrovinzial Anleihe

Zigarre in einer erſehnten Pauſe Auch Lücken im Gedankengang Zipfelchen von dem Paradies retten das ihr ſpäter die Erinnerung a e et ne e oüberwöl kt ſie liebenswürdig Aber man kann auch ganz ver an ſelige Stunden der Kindheit mitten im Getriebe des mitleid do Stadt An v 18860 u r 256J t 14geſſen zu rauchen ſo außer ſich kann man in aller Stille ge loſen Alltags zurückzaubern kann do do do v s 7 335raten Und man kommt zu ſich atmet auf und entzündet die Zi Der erſte weibliche Bäckermeiſter Fräulein Albertine Edle in w z S n 27 z
garette ob und Preis ſei ihr und der dickeren Schweſter für Schuttenwald Baden hat die Meiſterprüfung mit Auszeichnung do do v 1900 Ser IV n 100
und für beſtanden Fräulein Edle iſt Jnhaberin einer Bäckerei und Kon d 7 12 27 e t BeePaul Schultze Naumburg ditorei der ſie ſelbſtändig vorſteht und in der ſie nun auch Lehr do s/ Zoolog Garten Anleihe u 926

linge und Geſellen ausbilden kann Die vereinzelten Fälle in Akener i proz Stadt Anl W a s 946Jch bin von jeher Nichtraucher geweſen und kann daher zu denen Frauen hunmehr in den verſchiedenen Handwerken ihre volle Erfurter 31 proz do 1s8s u 19001 a 33 500
Jhrer Umfrage nur ſehr wenig beitragen Der Grund daß ich Ausbildung erlangen ſind nur ein Beweis dafür wie notwendig d er do di h in a i W Wo
als Knabe nicht an war wohl der daß mein Vater mirſles iſt die handwerksmäßige Ausbildung der Frauen im allgemei d t do v 1801 o l lefrei ſtellt rauchen oder nicht und dadurch der Reiz nen ſyſtematiſch zu e und ihnen ſo ein weites Feld der prak S do v 1908 odes Ver botenen der wohl die meiſten Jungen zum Rauchen bringt,tiſchen Betätigung zu er Suſen Wie wir ſchon kürzlich meldeten gelgtarie a tat es
wegfiel Auch ſpäter habe ich es vermieden mit Rauchen zu be hat ſich in Sern ein Verband für die handwerksmäßige Aus Korrhauſer StadtAnleihe von 1808 7 u
ginnen Jch verkenne durchaus nicht gewiſſe Stimmungswerte bildung der Frauen begründet um dieſe wichtige Angelegenheit u StadtAnleihe von 1857 u 1006
die es brin gt doch waren die ſehr häufigen Eindrücke des Un des weiblichen Geſchlechts in die Wege zu leiten gerbſ er d m to a
appetitlichen die mein äſthetiſches Gewiſſen in gewiſſem Grade ver Holländerinnen im indiſchen Staatsdienſt n nächſter Zeit Lande Centr Zlanzor J S r 8 916letzten bei mir ſtets ſtärker Jch kann nicht ſagen daß ich jemals wird die Kammer ſich damit u beſchäftigen den inwieweit 7 u T 8 Fetwas durch das Nichtrauchen entbehrt hätte oder daß das Nicht n fü tn Sach pro an haft Pfandbr 10000

e r Frauen für den Staatsdienſt in Jndien zugelaſſen werden An den do 4proz do do neue u 4 11006an r die Veob Produktion hinderlich geweſen wäre Jch etzten Examina der Kandidaten für die oſtindiſchen Aemter haben do gi, proz do d 2 u J 3
e an mir die Beobachtung gemacht daß die Fäbigkeit zwei junge Mädchen teilgenommen und die Examina mit Erfolg gektedriefe de r wen a u

Du Ju r ch Mä z igkeit und kräftige Bewegung in freier interpelliert werden warum man nicht für die Bureauſtellungen in unſtrutReg Anl Bretl Nevra u 96,106

h Luftd J den oſtindiſchen Beſitzungen ebenſogut Frauen die ſich als nicht Anreihen induftr Geſ
l Felix Weingartner minderbefähigt erweiſen heranziehe Ammendorfer Papierfabrik 4 proz Oblig u 4 976t 1 5l Beim Arbeiten habe ich vom Tabakrauchen ſtets eine angenehme Zwei weibliche Glaſerlehrlinge ſind in Wien vor kurzem von Zerns Majgtnenſabrſt Oet re o h

Anregung empfunden der Genoſſenſchaſt der Glaſer anerkannt und rechtmäßig eingetragen BrugdorfNietlebener Braunkohlen Dbl u 4 97 500
l worden Die beiden jungen Mädchen ſind die Töchter von Glaſer SruddorfNietlebener Bergbau u 100 70i Fritz von Wille meiſtern ſie heißen Grete Wotarzik und Marie Wannitſch e e r u 4 mAuf der Schule etc ſogar mit Erfolg geraucht Leſehallen für Schulkinder Die Unterrichtsſektion des BudaEilenburger Kaitun re el 7 a 100,250Sonſt ſeit ca dreißig Jahren abſoluter Nichtraucher peſter Wagiſtrats eröffnete in den Schulferien in verſchiedenen en o pt Raimgärnipinnerei üblig 100,250

Der Tabak hat meine künſtleriſche Tätigkeit nur inſofern be Teilen Budapeſts 12 Leſehallen für Kinder Da ſich die Jnſtitution g nern go Maſchin pr H e
einflußt als meine Frau die Tochter eines rheiniſchen Tabakfabri ausgezeichnet bewährt beſchloß die Sektion neben jedem der etwa Sräbe Gtücauf prez Obiig e
kanten iſt was mir aber ganz gut bekommt c ver h im Winter offen Kind Heſehallen für Schul h e e e 4 7 en c inder einzurichten all Straßenbahn 4proz do v 59 80t Sebor von Zobeltitz Ein intereſſanter Beitrag zur Dienſtbotenfrage iſt die Kopen Kotthanertin pro Hyp Anleihe

e Jch qualme viel zumal bei der Arbeit Jch bilde mir ein hagener Fachſchule für Dienſtmädchen Die ganze Einrichtung ent Da nen n en Gewerk F 7i anregender fabulieren zu können wenn ich den Gl limmſtengel im ſpricht dem vorgeſchrittenen Stand der däniſchen Volksbildung z bieten le a bevertſhaft S n 102,50
l Munde habe Aber ich rauche nur leichte Zigarren eine Jmport Die Schule wurde begründet von einem ehemaligen Dienſtmädchen do do len gönne ich mir höchſtens nach einem guten Diner deſſen Krone Marie Chriſtenſen das noch heute die Anſtalt leitet und es ſich zur e

ſie iſt angelegen ſein läßt den Dienſtbotenſtand wirtſchaftlich und geiſtig a n r b 830 tl Bisher hat mir der Toback nichts geſchadet aber immer ge zu heben In der Schule findet ſowohl praktiſche Unterweiſung als Sag Thür Braunt Ver An rüc i i
mundet Bloß in Jtalien nicht auch theoretiſcher Unterricht ſtatt e W o nn Einen weiblichen Bootsmann von erſt 17 Jahren gibt es in der do s eengliſchen Marine Das Recht als Bootsmann tätig zu ſein re da n i a rl Frauen Chronik wurde dem jungen Mädchen namens Lizzie Williams in Aner Zeitzer Paraffiüm u Solarsſſabrit Anleihe c S 4 er

S kennung der Tapferkeit verliehen da ſie ſchon mehrere Menſchen do do do u jen Die Märcheuerzählerin ein neuer Frauenberuf Vor nicht vom Tode des Ertrinkens gerettet hat Aktieni e Zeit wurde in Amerika ein Neuland des Frauenberufs ent Ein Kinderbund für Höflichkeit beſteht ſeit 7 Jahren in Eng Halleſche Bankvereins Aktien 1908 9 1 152,60b2i das alle Mütter und Pädagogen mit heller Freude begrüßten land und zählt in 1500 Städten 1625 Zweigvereine Der Jahres Spar u VorſchußVaut Aktien t
das Märchenreich das dem Großſtadtkinde im Trubel der lärmen beitrag beträgt etwa 8 Pfg die Mitgliyder ſtehen im Alter von Sergeneng Diener an er
den Straßen,im dumpfen Klaſſenzimmer überfüllter Schulen ver 5 bis 15 Jahren Die Regeln des Verbandes verlangen Höflich Eröllwiter Aktien Papierſabrit Aktien be de 50

i loren gegangen iſt ſoll den Kleinen wiedergewonnen werden Künſt keit gegen germann artiges Betragen im Hauſe auf der Straße Shanern Malzfabrik Aktien i
eriſch empfindende Frauen mit der zarten Seele des Kindes ver auf Spielplätzen uſw n wit igiriteeten raunt ſatt e z oJ t Fan haben ſich in den großen Städten der neuen Welt als Mär Eine Organiſation der Schneiderinnen wurde in Chriſtiania Silenburger Kattun Manufattur Aktien 1808 9 v9,750

rerzählerinnen als moderne Scheherazaden niederge gegründet Jhr Zweck iſt es die Tätigkeit der Schneiderinnen ge Se rn e 7a ſen und verſammeln an irgendeinem Tage der Wode eine Kin nau ſo dem Handwerksgeſetz einzugliedern wie es bei der Zunft Heer gerte Er ha z r te6s c r
derſchar um ſich vor der ſie den Zauber der Sagenwelt die Poeſie der männlichen Schneider der Fall iſt Nach einer drei jährigen do La B z
des Märchens neuerſtehen zu laſſen Faſt zur ſelben Zeit wie in Lehrzeit ſollen die S neiderinnen die Geſellenprüfung ablegen und Zaleſche Attten Bierbrauerei Aktien 156 00 0 30
Amerika kam nach dem in Berlin eine Dichterin auf die nach ausreichender zewährung zum Meiſterexamen zugelaſſen Zu Da en iteegen e

We e Nun ſitzt E Zſle W ne Roman werden e Halleſche e o beſchriftſtellerin in ihrem ſtillen Heim in der Ansbacher Straße 2 9 An t Hitdedrandſche MütlenwerteLAttien tsos c 165 5Von den Wänden herab blicken alte Familienbilder ſtreng auf Fi rein v e die a und Menſ Adrried er Jucterſabrie Alten lsös X ber z
blühende Jugend und ihre mütterliche Freundin herab Anmutigel binnen kurz in Paris enthü e ver D m e ben Lberher h beten u el
Frauengeſtalten in farbenreichen Koſtümen lächeln den Kleinen zu L M n h r Das Denkmal zeigt Zindner Gottfried Attien o 10 J iegals wollten ſie ſagen Zu unſerer Zeit erzählten wir Mütter zwar J tichel in ihren Greiſenjahren die mit unendlicher Güte Karmburger Brauntohlen Aktien l1508 r 12 weg

n ſelbſt unſeren Kindern allerhand geheimmgsvolle Märg en abe und Milde wie es ihrem ganzen Weſen entſprach ihren Arm um die emberg Malzfabrit Aktien ſis0s Co 4 129Bſchön und verſtändlich wie unſere Urenkelin konnten wir L ein armes e Mädchen ſchlingt das ſie voll Vertrauen an ne e magere tie s 1

t ind ſtandlick t r 8 doch 1 eb y ontanwerke Aktie a08 2 192,5nicht Das tranliche Zimmer in das kein Ton der lauten Welt in ig eptnaire den J itervierten von Paris wird dieſes Sach ha Vraunt et ten b
n hereindringt in dem die altväteriſchen Möbel einen tiefen Frieden werden erlich von der Bevölkerung verehrt und hochgehalten zo vo Str T ine 5 An

verbreiten und alles von tauſend Erinnerungen ſpricht iſt für die Waldauer BrannkohlenSt Aktien u o n sn War Henſtn nden wie geſchaffen Hier brennt noch die gute alte Eine Frauenorganiſation zur Erlangung der vollen politiſchen Segelin Hübner G Aktien e 1 ur69 Petroleumlampe und wirft mit ihren beſcheidenen Strahlen lieb Hleichberechtigung hat ſich in Natal Süd Afrika gebildet Das r unter e o iöbnas
toſende Blice auf die unmodernen und doch ſo gemütlichen Sofas kommunale Wahlrecht beſitzen die Frauen daſelbſt ſchon ſeit einer Iiſer daran u Selarbiſcorteeaclen ſtebe e 4 w7deg

und Seſſel Helle Kinderaugen hängen gierig an den Reihe von Jahren r er so s

d Bruckdorf RNietle 1 10i p der Erzäblerin die zarten Großſtadibäckchen röten ſich Reuſolidierte 075

e

SS

Sternfeld s Ausnahme Angebot
Damen Hemden e 225 Damen Beinkleider erMark

Wohlteil tür Weihnachts Geschenbe Grosse Ulrichstrasse 21 ſche o n er en z
Nur S Wage gültig
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